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Allerhöchster Anordnung gemäß findet die Feier des
Geburtsseftes Ihrer Majestät der Königin am
Sonntag de» « . Oktober ds. Js . statt, wovon die
Bezirksangehörigen in Kenntnis gesetzt werden.

Nagold, den 21. Sept. 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Die Schnltheitzenämter,
welche mit Vorlage des Berichts betr. die JahreSschätz-
«ng der Gebäude «nd deren Znbehörde» noch im
Rückstand find, werden an die alsbaldige Erledigung des
oberamtlichen Erlasses vom1. Aug. 1907 — Gesellschafter
Nr. 179 — erinnert.

Nagold, den 21. Sept. 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Am 20. Sept . ist von der EvangelischenOberschulbehörde eine
Schulstellr in Dettingen , Brz. Owen, dem Schullehrer Ungerer
in Schietingen, dir Schulstelle in Höfen,  Bez . Höfen, (Neuenbllrg),
dem Präparandenlehrer Paul Bachteler  in Backnang, übertragen
worden.

UoMifche Hlebevsicht.
Die Schiffahnftsabgaben« ach deutschem Ber-

faffnngsrecht behandelt eine Denkschrift, die im Aufträge
der Nettesten der Kaufmannschaft von Berlin von Rechts¬
anwalt Dr. O. Netter bearbeitet ist(Berlin, Carl Heymanns
Verlag). Mit dem Wiederbeginn der parlamentarischen
Arbeiten wird die Frage der ZMssigkeit der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben wieder lebhaft erörtert werden. Mit
Rücksicht auf die große volkswirtschaftliche und juristische
Bedeutung der Frage haben die Nettesten der Kaufmannschaft
von Berlin den Rechtsanwalt Netter beauftragt, eine Denk¬
schrift ausznarbeiten, in welche dem Leser ein vollständiger
Ueberblick über Gründe und Gegengründe unter Berücksich¬
tigung der bisherigen Publikationen gegeben werden. Diese
Denkschrift ist nunmehr erschienen. Sie bespricht insbe¬
sondere die Entstehungsgeschichte des Art. 54 der Reichs-
Verfassung in historischer und dogmatischer Hinsicht und
interpretiert eingehend die in der Reichsvcrfassungenthaltenen
Ausdrücke: „Natürliche und künstliche Wasserstraßen". Sie
gibt -endlich einen Ueberblick über die bisherige Praxis im
Reich und in Len Bundesstaaten und erörtert die rechts-
polittschen Bedenken, die dem Versuche entgegenstehen, die
verfassungsrechtlich verbotene Einführung der Abgaben durch
Vereinbarung mit den Emzelstaaten unter Umgehung der
verfassungsmäßigen Instanzen zu erreichen.

Das Kolonialamt trat vor einiger Zeit mit dem
Bürgermeister Dr. Külz in Unterhandlung, um ihn zur
Einrichtung kommunaler Verbände nach Südwestafrika zu
entsenden. Die Verhandlungen haben der „Magdeburger
Zeitung zufolge jetzt zu einem günstigen Abschluß geführt. Dr.
Külz wird am 2. Oktober die Ausreise nach Südwestafrika
antreten. — Von den aus Kapstadt gemeldeten neuen An¬
schlüssen von Herero- und Hottentotteubanden an Moreuga
ist in Berlin an amtlicher Stelle nichts bekannt. Man
nimmt dort im Gegenteil an, daß die mit Morenga eingeleiteten
Verhandlungen, über die neue Nachrichten nicht vorliegen,
von vollem Erfolg begleitet sein werden, und ist überzeugt,
daß Morenga einer besseren Einsicht folgen und zu einem
endgültigen Frieden die Hand bieten wirb.

Der Hamburger Senat veröffentlichte soeben das
von ihm unv der Bürgerschaft gemeinsam beschlossene Gesetz
über die Einführung des Arbeitszwangs für Nährpfltcht-
samnige. Es lautet: .„Wer selbst ober in der Person
seiner Angehörigen aus öffentlichen Armemnitteln unterstützt
wird, kann, soweit dieses zur Beseitigung oder Verminderung
der bestehenden Hllfsbedürftigkeit erforderlich ist, durch Be¬
schluß der Kommisston für das Armenarbeitswesen zur
Verrichtung einer seinen Kräften angemessenen Arbeit an¬
gehalten werden. Weigert sich der Unterstützte, die chm
von der Kommission überwiesene Arbeit zu verrichten, so
kann der Beschluß der Kommission durch Anwendung un¬
mittelbaren Zwangs vollstreckt werden. Zu diesem Zweck
kann der Unterstützte auch gegen seinen Willen in einer
Armen-Arbeitsanstall untergebracht werden." Das Gesetz
tritt am 1. Januar 1908 in Kraft. Der durch den
Arbeitszwang erzielte Verdienst soll, soweit er nicht zur
Deckung der Unterbringungskosten erforderlich ist, zum
Unterhalt der Familienangehörigen verwendet werden.

Frankreich bereitet sich offenbar auf eine größere
maritime Unternehmung vor. Marrneminister Thomson
vrdnete an, daß die Arbeiten an sämtlichen Panzerschiffen

des Mittelmeergeschwaders nach Möglichkeit beschleunigt
werden sollen; die Linienschiffe„Patrie", „Bouvet", „Suff-
ren" und „Gaulois" sowie der Panzerkreuzer„Victor
Hugo" sollen schon im Lauf des Oktober dienstbereit sein.

An dr« englische« Staatssekretär des Aus¬
wärtigen, Sir Edward Grey, richtete der Sekretär der
Uebersee-Liga ein Schreiben, in dem er bat, vom Staats¬
schatz eine Summe zu erwirken, um die englischen Unter¬
tanen für die schweren Verluste schadlos zu halten, die sie
in Casablanca dadurch erlitten hätten, daß der französische
Oberbefehlshaber nur wenige Truppen landete. Der Staats¬
sekretär antwortete, über solche Verluste, die beim englischen
Konsulat in Casablanca angemeldet würden, würde er in
Erwägung eintreten. Er könne jedoch im Augenblick keine
Gewißheit darüber geben, wozu die Regierung sich ent¬
schließen werde.

Bom deutsche« Botschafter in Washington,
Freiherrn Speck von Sternburg, war in einem Teil der
Presse behauptet worden, daß er demnächst seinen Posten
verlassen werde. - Der Nachricht folgte alsbald ein De¬
menti. Dieses wird nun in der amerikanischen Presse mit
großer Genugtuung, besprochen. Besonders die „Newyork
Times" heben die innigere Gestattung der Beziehungen
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten hervor,
seitdem Freiherr von Stcrnburg als Botschafter in Was¬
hington ist. „Newyork Herald" bemerkt: Der deutsche
Botschafter sei zurzeit der bedeutendste Diplomat in Was¬
hington. — Ueber einen tatsächlich erfolgenden Botschafter¬
wechsel wird aus Berlin berichtet, daß der japanische Bot¬
schafter in Berlin, Jnouye, demnächst in die Heimat zurück¬
kehren werde, um nicht mehr wiederzukommen. Seine
Abreise ist auf den 1. Oktober festgesetzt. Die Gründe
dieses Rücktritts sind privater Natur. Im Auswärtigen
Amt wird das Scheiden Jnouyes aufrichtig bedauert.
Namentlich zur Zeit des russisch-japanischen Kriegs hat sich
Jnouye, wie die „Köln. Ztg." hervorhebt, große Verdienste
um die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zwischen
Deutschland und Japan erworben.

Die Erkrankung des Grotzherzogs
von Bade«.

Karlsruhe, 21. Sept, Die Stimmung  in der
Residenz ist heute abend hoch ernst, denn für die Nacht
ist die schlimmste Nachricht zu erwarten, an die man noch
immer nicht glauben möchte. Der Gedanke, unseren geliebten,
in allen Schichten der Bevölkerung hochgeachteten Groß¬
herzog zu verlieren, erscheint unfaßlich, und doch kann die
Todesnachricht stündlich eintreffen. Gestern abend fand
noch auf der Maina« «in Gottesdienst  statt , dem die
die Großherzogin usw. beiwohnte. (Mpst.)

Vages -Meuigkeiten.
Ass Gtskt im- L«mk.

Nagold, 23. September
* Turnverein. Einen gelungenen Versuch, der edlen

Turnerei auch außerhalb der Schule die Herzen der Heran¬
wachsenden Jugend zu gewinnen, machte heute der hiesige
Turnverein, dadurch daß er ein Wett-Turnen für hiesige
ältere Schiller ausschrieb. Ueber 30 junge Nagolder aus
der Latein- und Real-, aber auch ans der Volksschule fanden
sich, der Aufforderung folgend, um 8 Uhr in der Turnhalle
ein, voll Eifer in friedlichem Wettkampf die Kraft und
Geschicklichkeit zu messen und sich einen Preis zu erringen.
Es war eine Freude, zu sehen, wie im Wettlauf, Klettern
und Hochsprung ganz anerkennenswerte Leistungen erzielt
wurden, um so mchr als wegen der Ferien der Turnbetrieb
in der Schule längere Zeit geruht hatte. So konnte der
Turnverein an 13 der Weü-Turner ganz nette Preise ver¬
teilen und die leer Ausgehenden auf eine im nächsten Som¬
mer abzuhalteude ähnliche Veranstaltung vertrösten. —
Nachmittags fand das Gartenfest  im Lindengarten statt,
wo sich bei den Klängen der Stadtkapelle alsbald ein
fröhliches Treiben entwickelte. Unterbrochen wurde dieses
durch die ernste Arbeit eines Schau- und Preis¬
turnens . Turner und Zöglinge zeigten schöne Leist¬
ungen und fanden die Anerkennung in Form von Preisen,
welche abends nach Eintritt der Dunkelheit beim Schein der
-farbigen Lampions feierlich verteilt wurden. Obgleich die
Temperatur ziemlich kühl war, hielten diej strammen Turner
wacker aus und erwärmten sich nach Erledigung des turner¬
ischen Teils im flotten Tanz. So verlies das Fest zu
Ehren der angehenden Marsjünger, die nocheinmal Gelegen¬
heit nahmen ihre ungebundene Freiheit zu genießen, einen
in allen Tellen schönen Verlauf.

* Ev . Arbeiterverein. Gestern nachmittag gaben
sich hier die Vereine Nagold, Alteusteig Md Frendeustadt
ein Stelldichein. Die beiden auswärtigen Vereine wurden
nach dem Empfang auf den Schloßberg uud den Friedhof
geführt. Die Teilnehmer waren entzückt von dem schönen
Aufenthalt auf unserer ehrwürdigen Burgruine und ergriffen
im Betrachten der Gedächtniskapelle mit den Gräbern der
Opfer desHirschunglücks. Auch die herrliche Lage des Gottes¬
ackers machte Eindruck auf die Gäste. Man versammelte sich
dann im Gasth. z. Schiff, wo bei regem Gedankenaustausch
über das Gesehene und die Aufgaben uud Ziele der Ev.
Arbeitervereine die kurze Zeit bis zum Abgang der Gäste
rasch verstrich. Man trennte sich mit dem Wunsch eines
baldigen Wiedersehens.

Sind di- städtische« Wasserwerke gewerbe-
steuerpflichtigr In der Rechtsbeschwerdeder Stadt¬
gemeinde Tuttlingen gegen die'Entscheidung desK. Finanz¬
ministeriums vom 27. April 1907, betreffend die Beiziehung
des städt. Wasserwerks in Tuttlingen zur Gewerbesteuer,
erkennt der K. Verwaltungsgerichtshof: Die Entscheidung
des K. Finanzministeriums vom 27. April 1907, durch
welche die Beschwerde der Stadtgemeinde Tuttlingen gegen
die Entscheidung des K. Steuerkollegiums, Abteilung für
direkte Steuern, vom 7. Februar 1907, als unbegründet
abgewiesen und damit die Gewerbesteucrpflicht des Wasser¬
werks der Gemeinde Md dessen Veranlagung mit einem
Sewerbcsteuerpflicht von 15275 ^ bestätigt worden ist,
wird außer Wirkung gesetzt._

— b. Ebhauseu , 22 . Sept . Das im Jahr 1893 er¬
stellte Fabrikanwesen von H. Schickhardt  wird gegen¬
wärtig namhaft vergrößert. Der flotte sich immer mehr
ausdehnende Absatz von Gurt- und Äandartikeln verschiede¬
ner Art, welche Herr Schickhardt fabriziert, veranlaßte ihn,
seine Fabrikanlage fast um das Doppelte zu vergrößern.
Der massive Außenbau ist soweit fertig gestellt, daß gestern
der Dachstuhl aufgesetzt werden konnte. Wir wünschen dem
Unternehmen, das sich bis jetzt für H. Schickhardt gut be¬
währte und auch der hiesigen Gemeinde schon viele Vorteile
brachte, auch fernerhin besten Erfolg.

r. Stuttgart , 20. Sept. Ein schwäbischer  Kirchen¬
komponist.  Der in der Diözese Rottenburg meist bekannte
Kirchenkomponist dürfte neben Haller und Mitterer Karl
Allmendinger-Sluttgart sein. In dem Einzelbericht der
331 Kirchenchöre, welche ter Diözesanpräses des Rotten¬
burger Cecilienvereins Ms den Jahren 1904—06 veröffent¬
licht, ist sein Name mit seinen Kompositionen siebzig mal
vertreten; es folgen Löhle, der 37 mal genannt ist, Hohner-
lein 24 mal, Bäuerlein 23 mal, Zoller 22 mal, dazu kommen
von schwäbischen Komponisten noch Lobmiller, Scheel,
Köhler, Jors , Rath-eber Md Marxer, die 5—10 mal ge¬
nannt sind. (Palestrina-Meffen werden in 12 Städten
regelmäßig gesungen. Der Rottenburger Diözesan-Cecilien-
verein zählte im verflossenen Jahre 892 Mitglieder, nämlich
500 Geistliche, 144 Lehrer, 228 Stiftungen und 20 Musik¬
freunde.) Allmendingers Kompositionen, etwa 40 an der
Zahl, find über die ganze Wett verbreitet; seine leichteren
Messen, besonders„0 dsns össa", werden sogar in Süd¬
amerika(Brasilien) und Afrika gesungen.

r. Tübingen , 22. Septbr. Anläßlich des laudwirt-
schastl. Bezirks- und Gaufestes wmde ein farbenprächtiger
Umzug mit vielen Wagen veranstaltet. Der Nachmittag
war der Volksbelustigung in den Alleen gewidmet. Der
Besuch war enorm.

r. Tchramberg, 20. Sept. Die Korrektion der Straße
nach Lauterbach ist in ein neues Stadium gekommen. Es
wird ein vollständig neuer Plan und Kostenvoranschlag
durch einen staatlichen Techniker gefertigt, nachdem die
Stadtvertretung ans den Vorschlag, die Straße auf die
Südsette der Gaishaldenstraße zu verlegen, nicht eingegangen
ist. Dagegen will die Stadt einen Beittag von 1500 ^
zu den Kosten einer neuen Plaubearbeitung für die Korrektion
entlang des ThösbergeS bewilligen.

i . Nürtingen, 22. Sept. In Grötzingen scheuten
die Pferde an einer Dreschmaschine und rannten in eine
Kinderschar. Einem kleinen Knaben gelang die Flucht auS
dem Bereich der Pferdehufe nicht mehr rechtzeitig. Er
wurde niedergelreten und so schwer verletzt, daß er bald
starb.

r. Ulm, 21. Sept. Der gestrige Kampf der gegnerischen
Divisionen des XIII.  Armeekorps, die nach dem vorgestrigen,
für die 26. Kavalleriebrigade ungünstigen Zusammenstoß
der beiderseitigen Kavalleriebrigaden einander eutgegen-
marschierten, gestaltete sich zu einem Begegnungsgefecht das
sich in der Hauptsache um den Kreuzberg östlich Dietenwangen
abspielte. Derselbe war von der Avantgarde der roten 26.



Division besetzt worden , die sich mit Infanterie - und Artil-
lerisfeuer gegen die Vorhut der blauen 27 . Division wandte,
die in den Wäldern am nördlichen Fuß des KreuzbergS
Deckung suchte. Nachdem die beiderseitigen Hauptkräste an
die Stellungen herangezogen worden waren , ergriff Rot im
Zentrum und auf dem rechten Flügel die Offensive und
warf die gegnerischen Schützenketten zurück. Der linke Flügel,
zu dessen Unterstützung auch Artillerie auf die Höhe 685
nordwestlich des Kreuzberges vorgeschickt worden war , war
jedoch dem Angriff überlegener Streitkräfte ausgesetzt , dem
er nicht stand halten konnte . Im Rückzug ging die Artil¬
lerie des Flügels verloren und der Rückgang griff damit
auf die ganze Linie über . Im lange währenden Verfolg¬
ungsfeuer der blauen Division ging Rot über Hedelberg
zurück. Der König wohnte sowohl der vorgestrigen Uebung
an , wie der gestrigen . Diese nahm um 7 Uhr früh ihren
Anfang und spielte sich in Oberefsendorf ab . Westlich dieser
Ortschaft hatte die 26 . Division eine verschanzte Stellung
bezogen, die auf dem linken Flügel nach etwa 1 '/ »ständigem
Gefecht von der blauen 53 . Jnfanteriebrigade in Besitz ge¬
nommen wurde . Auf dem rechten Flügel von Rot , dem
es gelungen war , das verstärkte bayrische Detachement bei
Wagenhallen in der Entwicklung zurückzuschlagen, kam es
zu keiner ausgesprochenen Entscheidung . Schon um 9 Uhr
wurde die Uebung beendet und dann im Beisein des Königs
Kritik abgehalten . Heute werden mit einem Gefecht des
ganzen Armeekorps gegen einen markierten Gegner nach
einer vom König festgesetzten General - und bpezialordre
die heurigen Manöver geschlossen. Die Idee des Königs
gründet sich auf das Vorgehen einer blauen Armee vom
Lech gegen eine rote Armee , die aus der Linie Singen—
Tuttlingen — Rottweil — Oberndorf im Vormarsch begriffen
ist und vom 19 . Sept . in der Linie Aulendorf — Schuffen-
ried — Uttenweiler Halt gemacht und Verschanzungen ange¬
legt hat . Die Kavalleriebrigade der hinter dem rechten
Flügel der roten Armee marschierenden verstärkten Division
(markierter Feind ) erhielt den Befehl , noch am Abend des
20 . Septbr . die Schufsenübergänge von Mochenwangen bis
Weiffenau zu besetzen und einem Vorgehen des blauen
Gegners entgegenzutreten . Die Division selbst erhielt Be¬
fehl , am 21 . Septbr . in Richtung — Baienbach — Blitzenreute
vorzugehen und im Verein mit der ihr unterstellten Kaval¬
leriebrigade den rechten Flügel der Armee zu decken. Von
Blau hat die 27 . Division Unterrankenreute , die 26 . Division
Schlier erreicht.

Ulm , 21. Sept. Die Meldung verschiedener Blätter,
die Gräfl . Standesherrschast Fugger -Kirchberg -Weißenhorn,
deren gegenwärtiger Inhaber Graf Georg Fugger ist, sei
unter Sequester gestellt , wird berichtigt . Der Graf befindet
sich nicht in Reichenhall , sondern dl München , um dort an
den Reichsratsverhandlungen teilzunehmeu.

Der vo » der 7 . Evaug . La«desfy «»- e ge¬
wählte « Ko« « isfion für Lehre ««d Knltns ist
seinerzeit eine Reihe von Gegenständen zugewiesen worden.
Es dürfte von Interesse sein, aus den von der Kommission
gefaßten Beschlüssen die wichtigsten Punkte hervorzuheben.
Zunächst handelt es sich um die Vorschläge des Syuodus
betr . die reichere Ausgestaltung des Gottesdienstes,
mit denen sich die Kommission durchaus einverstanden er¬
klärt hat , so daß die Wünsche nach einer Belebung der allzu
nüchternen württ . Gottesdienstordnung ihrer Erfüllung ein
gutes Stück näher gerückt worden find . Sehr umfangreich
ist von der Kommission die Frage der Neuredaktiou des
Kirchenbuchs behandelt worden . Bei dem ersten Teil,
Gebete , wurde u . a . auch die Frage erörtert , ob nicht mit
Rücksicht auf die ungeheure Veränderung unserer Erwerbs-
Verhältnisse das Ernte - und Herbstdankfest in ein Fest des
Dankes und der Bitte für den Segen der Arbeit über¬
haupt umgewandelt werden solle. Die Gründe für eine
solche Aenderung wurden anerkannt , andererseits aber auch
auf die Schwierigkeit hingewiesen , jene Berücksichtigung der
modernen Industrie mit dem altüberkommenen Ernte - und
Herbstdankfest befriedigend zu verbinden , zumal des Segens
der Arbeit überhaupt in vielm Sonntagsgebeten gedacht sei.
Was das Konftrmationsgelübde anbetrifft , so sprach
sich die Kommission dagegen aus , die drei Berpflicht-
ungsfragen in eine zusammenzufaffen . Sie beantragte
vielmehr folgende Fassung : 1 . Bekennet ihr euch mit Mund
und Herzen zum Glauben unserer evangelischen Kirche wie
er in der Heiligen Schrift begründet ist ? Antwort : Ja
von Herzen ! 2 . Wollet ihr die Sünde und alles ungött¬
liche Werk und Wesen fliehen und meiden ? Antwort : Ja
mit Gottes Hilfe ! 3. Ist es hingegen euer redlicher Vor¬
satz, dem heiligen Sott , Vater , Sohn und Geist treu zu
sein und nach seinem Willen und Wort zu leben , zu leiden
und zu sterben ? Antwort : Ja , und Gott selbst verleihe
uns seines Geistes Gnade Md Kraft dazu . Amen . Beim
Abendmahl liegt ein einstimmiger Kommisfionsantrag vor,
eine im Entwurf vorgeschlagene Fassung der Absoluttons¬
erteilung durch eine der hessischen Liturgie entlehnte Fass¬
ung zu ersetzen. Bei der Trauung wurde vom Berichter¬
statter Fischer II . der Wunsch ausgesprochen , es möge in
der Liturgie u. a . die biblische Begründung der Unterord¬
nung des Weibes aus Ephes . 5 entfernt und die Gleich¬
berechtigung der Ehegatten mehr betont werden . Diesem
Wunsche wurde jedoch nur in beschränktem Maße Rechnung
getragen . Bezüglich des Begräbnisses wurde auch die
Feuerbestattung berücksichtigt und eine Formel für kirchliche
Beerdigung neugeborener Kinder soll in Erwägung gezogen
werden , ohne daß damit diese Sitte begünstigt werden soll.
— Zu den Mitteilungen des Evang . Syuodus betr . die
Wochen - und Feiertagsgottesdienste stellt die Kom¬
mission eine Reihe von Anträgen ; u . a . beantragt sie: Die
Synode wolle sich dahin erklären , daß sie eine dem wirk¬

lichen gottesdienstlichen Bedürfnis der Gemeinden entspre¬
chende und den veränderten Zeitverhältniffen Rechnung
tragende Neugestaltung des Wochen - und FeiertagsgotteS-
dtenstwesenS für eine auf die Dauer unabweisbare Not¬
wendigkeit halte , daß im gegenwärtigen Augenblick ein völ¬
liger Bruch mit einer Jahrhunderte alten bitte noch nicht
angezeigt sei, daß die vorläufigen Aenderungen also Ms
das unbedingt Notwendige zu beschränken seien. Im
übrigen wird in den wesentlichsten Punkten den Vorschlägen
der Oberkirchenbehörde zugestimmt , insbesondere empfiehlt
die Kommission die Verlegung der Bußtagspredigten auf
eine den örtlichen Bedürfnissen möglichst entsprechende
Stunde und teilt die Bedenken der Oberkirchenbehörde gegen
die Verwandlung der Feiertagspredigten in Wochenktnder-
lehren . Einstimmig beantragt die Kommission , daß der Name
des Feiertags „ Mariä Reinigung " durch den Namen „Dar¬
stellung Jesu " ersetzt werde . Endlich liegt noch der Be¬
richt zu der Eingabe Ms Neuenbürg betr . Gestattung des
Einlzelkelchs vor . Die Kommission ist der Ansicht , daß
an der vielhundertjährigen Sitte des Gesamtkelchs möglichst
wenig gerüttelt werden sollte . Auch wurde bezweifelt , ob
das Kirchenregiment von sich aus ohne kirchengesetzliche
Regelung den Einzelkelch in einzelnen Fällen gestatten könne,
obwohl er beispielsweise in WilhelmSheim bereits eingeführt
sei und auch die Diakonissen dort denselben teilweise benützt
haben . Immerhin wurde anerkannt , daß , wenn auch die
gesundheitlichen Bedenken vielfach übertrieben werden , doch
die ganze Frage schon insofern eine ernste Erwägung und
Besprechung verdiene , da sich mancher durch ähnliche Be¬
denken erfahrungsgemäß von der Teilnahme an der Abend¬
mahlsfeier mit Gesamtkelch abhalten lasse . Man verzichtete
demnach darauf , über die Eingabe ohne weiteres zur Tages¬
ordnung überzugehen und sprach sich dahin aus , sie der
Oberktrchenbehörde zur Kenntnisnahme zu übergeben.

Deutsche« « eich.
U« ei»e Milliouerrerbschaft geko« « eu ist die

Stadt Nürnberg . Wie dem L .-A. aus Paris gemeldet
wird , äußerte ein dort fest Jahren wohnender aller Jung¬
geselle namens Tuchmann kurz vor seinem in dieser Woche
erfolgten Hinscheiden , daß er die Absicht gehabt habe , seine
Vaterstadt Nürnberg zur Erbin seines eine Million betragen¬
den Vermögens einzusetzen. Bet seinem letzten Besuche aber
habe er die Gegend , in welcher sein Elternhaus stand , baulich
so verändert gefunden , daß er doppelt bitter seine Heimat¬
losigkeit empfunden hätte . In dieser Stimmung ließ Tuch-
mannn sich noch in Frankreich naturalisieren und testierte
zugunsten der Amortifierung der französischen Staatsschuld.

Hattingen , 20. Sept. Der Kassier des hiesigen
Märkischen Barckvereins , Bruno Selzermann , hat
20,000 ^ unterschlagen Md ist flüchtig . Er wird steck¬
brieflich verfolgt.

Köln , 21 . Septbr . Als holländische Bergleute in
Haarlem in Nordholland ein Kreuz zertrümmert hatten
und den Christuskörper in einen glühenden Schlackenhaufen
werfen wollten , fiel einer von ihnen in die glühende Masse
und verbrannte . Mehrere beteiligte Bergleute wurden ver¬
haftet.

Trier , 21. Sept. Der 15jährige Peter Selbach
und der 14jähr . Emil Riemer versuchten heute abend die
Frau des Bäckermstrs . Becker zu ermorden . Sie be¬
traten nach vorbereitetem Plane , wissend, daß der Ehemann
abwesend war , den Laden und verlangten für 5 ^ Bröt¬
chen. Als Frau Becker sich umdrehte , schlug Selbach sie
mit einem Beil über den Kopf . Dann hielten beide die
Türe zu und versetzten der schreienden Frau einen zweiten
Hieb , ergriffen dann aber die Flucht . Die Burschen wur¬
den verhaftet . Sie legten ein offenes Geständnis ab und
gaben zu, daß sie Frau Becker ermorden und berauben
wollten . (Mpst .)

Gerichtssaal.
München , 23. September. Heute beginnt vor dem

Schwurgericht dahier der Raubmord - und Wechselsäl»
schungsprozeß Niederhofer , von dem man glaubt , daß er
die ganze Woche, vielleicht noch darüber hinaus dauern
werde . Es find etwa 200 Zeugen geladen , Belastungs-
und Entlastungszeugen , letztere zum Teil um die Qualität
der Belastungszeugen zu erschüttern . Der große Zeugen¬
apparat ist dadurch bedingt , daß Niederhofcr nicht nur die
Haupttat , sondern alles was gegen ihn vorgebracht wird , in
Abrede stellt.

Köln , 21 . Sept . Der Beleidigungsprozeß Roeren-
Schmidt hat heute nach dreitägiger Verhandlung sein
Ende erreicht . Die heutige Sitzung , die von morgens bis
gegen 8 Uhr abends gedauert hatte , war durch die Plä¬
doyers ausgefüllt . Der Verteidiger Roerens plädierte auf
eine angemessene Strafe wegen schwerer Beleidigung Roerens
und erkannte dem Angeklagten den Schutz des Paragraphen
193 nicht zu. Der Verteidiger Schmidts plädierte auf
Freisprechung . Wenn das Gericht dem Angeklagten den
Schutz des Paragraphen 193 zubillige , dann könne es auch
über Verfehlungen in der Form hinwegkommen . Es handle
sich für den Angeklagten um Ehre und Existenz . Der An¬
geklagte bestritt zum Schluß nochmals die Absicht jeder
persönlichen Beleidigung . Der Vorsitzende setzte die Urteils-
Verkündigung auf den 28 . Sept nachm . 3 ' / , Uhr fest. Roeren
wurde beim Verlassen des Gerichts von einer vielhundert-
köpfigen Menge mit stürmischen Hochrufen begrüßt.

Wie «, 20. Sept. Aus Teschen wird dem N. W.
T . telgraphiert : Gestern stand der 23jähr . Taglöhner Lud-
wig Ctelepa unter der Anklage , den Grundbesitzer Anton
Fusik ermordet zu haben , vor den Geschworenen ; die 50-
jährige Gattin und die 19jähr . Tochter des Ermordeten

saßen neben dem Mörder ans der Anklagebank . Die Fra
des ermordeten Grundbesitzers , Marte Fusik , war beschul¬
digt , den Mord bestellt zu haben , und ihre Tochter war
der Mitschuld mgeklagt . Mutter und Tochter lebten mit
Anton Fusik in großem Unfrieden , da er ihrer Trink - und
Putzsucht nicht nachgeben wollte . Schließlich wurden beide
Frauen zu Fusik von solchem Haß erfüllt , daß sie beschlossen,
ihn aus der Welt zu schaffen. Hiezu sollte ihnen Cielepa,
der mit Mutter und Tochter ein Verhältnis unterhielt , be¬
hilflich sein. Eines Abends feuerte Cielepa auf Anton
Fusik , als dieser mit seiner Frau das Wirtshans verließ,
mehrere Schüsse ab , die den Bauern sofort töteten . Nach
verübtem Morde erwartete ihn die Tochter Emilie zu Hause.
Die Kronzeugen sagten aus , daß Cielepa in der ftaglichen
Nacht an das Fenster der Tochter geklopft habe . Emilie
öffnete und fragte : „Nun , ist es beendet ?" , worauf Cielepa
antwortete : „ Gut , es ist schon geschehen. Er ist tot . "
Darauf sagte Emilie : „Ludwicka , das hast du gut gemacht !"
Die Beschuldigten leugneten jede Schuld . Auf Grund der
belastenden Zeugenaussagen fanden die Geschworenen die
Angeklagten Cielepa und Marie Fusik des Mordes und
Emilie Fusik der Mitschuld schuldig . Cielepa und Marie
Fusik wurden zum Tode durch den Strang , Emilie
Fusik zu 12 Jahren schweren Kerkers verurteilt.

Ausland.
Rom , 18. Sept. „Giornaled'Jtalia" meldet, der

Papst hat den Bischöfen Weisungen «rteilt , die der moderni¬
stischen Richtung angehörigen Priester nachdrücklich auf die
Bestimmungen der Enzyklika hinzuweisen . Das Blatt teilt
weiter mit , die Modernisten Roms hätten beschlossen, nächsten
Monat in Rom eine Internationale Verlagsgesellschast ins
Leben zu rufen , welche den Mittelpunkt in der Verbreitung
der modernistischen Literatur bilden . Die erste Veröffent¬
lichung solle ein Buch über die letzte Enzyklika bilden , das
gleichzeitig in Italien , Großbritannien und Amerika er¬
scheinen soll.

Paris , 21. Sept. Hier wurden drei Buben von 12
bis 14 Jahren von Polizisten beim Einbrüche in eine
Juwelier -Auslage am Boulevard Sebastopol ertappt und
festgenommen . Sie gestanden , zu einer organisierten Bande,
der der „ Moucherons " (Rotznäschen ) zu gehören , deren
Mitglieder 10 bis höchstens 17 Jahre zählen . An der
Spitze steht eine Frau , Lucie Marcter , deren beide Söhne
von 10 — 12 Jahren die anderen kommandieren . Sie wur¬
den sämtlich festgenommen . Man ermittelte , daß diese
jugendliche Bande eine ganze Reihe von größeren EinbruchS-
dtebstählen , auch in Küstenorten , besonders in Dieppe und
Havre , verübt hat.

Paris , 18. Sept. Ter marokkanische Gegensultan
Mulay Hafid beschlagnahmte die Villa eines Deutschen in
Marrakesch namens Hans Richter , weil dieser von Abdul
Asts seinerzeit begünstigt worden war und sich jetzt weigerte,
für den Gegensultan Partei zu nehmen . — In Casablanca
ist bei dem Versuche , einem des Schwimmens unkundigen
Fremdenlegionär beizustehen , der Leutnant Pillet ertrunken.

Petersbnrg , 20. Sept. Rußlands Marinebudget
ist sehr bescheiden. Das Finanzministerium hat sich erst
nach langen Verhandlungen zur Hergabe von 31 Mill.
Rubel für 4 Jahre einverstanden erklärt . Im Verlauf
dieser 4 Jahre sollen 4 Panzerschiffe zu je 21000 Tonnm
mit verstärkter Artillerie und Turbinen gebaut werden . Als
Rest sollen Hochseetorpedos von 600 Tonnen mit beson¬
derem Schnellgang und Unterseeboote gebaut werden.

Mexiko , 21. Sept. Nach den letzten Meldungen über
den Eisenbahnzusammenstoß bei Eucarnacion beträgt die
Zahl der Getöteten 63 , die der Verletzten , darunter
zahlreiche Schwerverletzte , 43 . Der Führer des Güter¬
zugs wurde in Haft genommen.

Ber«ischteS.
Ein kalter Wasserstrahl . Aus der Schweiz wird

der „Frkf . Ztg ." geschrieben: Ein kleiner Unfall soll im
Verlaufe der letzten Manöver einem der höchsten militärischen
Würdenträger unserer Republik in Bettlach (Kanton Solo¬
thurn ) passiert sein. Während der Hauptprobe der Bett¬
lacher Feuerwehr an der Landstraße kam ein Automobil
dahergefahren , das trotz Warnung der Wache seine Schnellig¬
keit nicht verminderte . Da richtete der Führer des Wende¬
rohres einen Wasserstrahl auf die Insassen . Das wirkte
sofort ; das Automobil hielt an und drei Herren stiegen aus:
ein Offizier , ein Unteroffizier und ein Zivilist . Der letztere
trat auf den Abteilungschef zu und stellte sich als Bundes¬
rat Forrer vot . Ein wenig verblüfft waren die Bettlacher
freilich , aber sie fürchten sich nicht, obwohl der Offizier den
Namen der Gemeinde notiert hat.

Die Geschichte eines Berlobnngstelegramms.
Das folgende nette Histörchen macht gegenwärtig , wie man
der „ Voss. Ztg ." schreibt , die Runde durch die dänische
Presse . Beim Telegraphenamt Aarhus (Jütland ) lief neu¬
lich aus Paris ein Telegramm ein, das die Adresse führte:
„Prinz Royal Aarhus " . Da die Stadt ein Hotel „Royal"
besitzt, beförderte der Expedient die Depesche dorthin , wo
sie einem zeitweilig im Hotel wohnenden Herrn Prinz aus¬
gehändigt wurde . Der Empfänger öffnete das Telegramm
und las , ohne zu verstehen , dessen dänischen Text : „Die
Verlobung wird zustand kommen. Gruß . Georg ." Herr
Prinz konnte sich keines Bekannten mit Namen Georg ent¬
sinnen , der sich in Paris verlobt haben konnte ; er schickte
darum das Telegramm zum Amt zurück und hier kam man
nach genauerem Studium der Adresse zu der Annahme , daß
die Depesche dem auf Schloß Marselisborg bei AarhuS
wohnenden dänischen Kronprinzen zugedacht sein möchte.
Und diese Annahme erwies sich denn auch als richtig . Der
Vetter des Kronprinzen , Prinz Georg von Griechenland,



einstiger Generalgouverneur von Kreta, zeigte in der
Meldung seine bevorstehende Verlobung mit der Prinzessin
Marie Bonaparte an, die nunmehr bekanntlich offiziell ist.
Auf diese Weise wurde ein Herr Prinz einer der ersten,
die von der Verlobung des griechischen Königsohnes mit
der Enkelin des Spielbankdirektors Blanc aus Monte
Carlo erfuhren. Den dänischen Kronprinzen soll die Ver¬
wechslung sehr amüsi ert haben.

Landwirtschaft, Handel nutz Verkehr.
«vcheuderlcht drr ZrutrnlvermittlnngSstrllr fSr Ödst-

verwert»»- i« Ststtgart.
Au- grgeben am 21. Vept. 1907.

Dies» Woche find ,tnge,an,en:
»naebot«  in Birnen an» Stuttgart , in Nepfeln au» Deuf¬

ringen, Oberjrttingen, Jux, Weilderstadt, » ltheim, Gerlingen, in
Pfirsichen au- Tübingen.

Nachfrage»  in Zwetschgen au- Stuttgart , Schw. Gmünd,
G»i- lingen, ChaufsrehauSb. Untrrrot, in Pfirfichen, au- Dottern-
Hausen, in Birnen au- Stuttgart , in » epfelna«S Gei-ltngen, Giengen

a. B., Stuttgart , Bietigheim, Heidenheim, !in Mostobst au- Jagst-
hausen, Gmünd, ThaufieehauS, in Quitten au- Gei- linge».

Di» Vermittlung geschieht kosten !» - . Vorschriften und For¬
mular» sofort und franko  erhältlich.

r. Stuttgart , 21. Sept. (Wochenmarkt .) Auf dem Groß¬
markt standen im Vordergrund de- Ungebot- Zmetfchgen und Pfir¬
sich», erster«kostete« 6—S letztere 18—28 ^ per Pfd. Einheimische
Tranbnl kostete» 20- 21 -f, Birnen 8- 28 » rpfel 10- 20 ^s,
Nüfi» SO Pretßelberren 21—SS per Pfd. Angeboten wurden
n»ch einige Restchrn Einmachgurkrn zu 10—18^ da- Hundert. Auf
dem Gemüsemarkt  gab- Endivien zu6—8 -f, Kohlrabi zu8—8
schöne- Weiß- und Blaukraut zu 20—28 Blumenkohl zu 20—40 -A,
Wirst»,kohl zu 12—20 per Stück. Für Champignon verlangt»
man 1 *6, für Pfifferlinge 80—60 ^ per Pfd. Auf dem Wildbret-
und Geflügelmarkt verkaufte man zu den seitherigen Preisen. Der
Seefifchmarkt  verzeichnet« Schellfisch» zu 88—40 -ch Rotzungen
zu 40 Karbonaden fisch zu 48 Makrelen zu 80 Merlan- zu
28 Z, Goldbarsch zu 40 ^ pm Psd.

H , P f ««.
Nagold , 22. Sept. Infolge der günstigen Witterung find die

opfen nun sämtliche sackbar; e» lagern h'rr noch über hundert
»ntnrr meist prima War», da drr Hopfe» hier von jeglicher Krank¬

heit frei,«bliebe». Einig« Käufe wurden letzt» Woche abgeschlossen
zu 68—70 nebst etwa- Trinkgeld.

Walddovf , 21 S «pt. Schön» War« zu 60 ^ nebst Trink-
geld wurde »«»kauft; noch Borrat j

Bo« obere» » ä«, 18. Sept. Der Hopfenhandel geht auf
dem Land» sehr flau. « ist trocken, und schöne War» aenügend
Vorhand«», doch fehlt «» an Käufern. In Rohrdorf wurd«
heut« abgesetzt drr Ztr . zu 88 nebst kleinerem Trinkgeld. Käufer
find überall sehr erwünscht._

Wilhelm Holzamer , der soeben»erstorbene feinsinnige Novel-
list und Romanschriftsteller, hat sei» letze- Werk, den Roman . vor
Jahr und  Tag / kurz vor seinem plötzlichen Hinfcheiden der be¬
kannten illustrierten Zeitschrift. Daheim " »um Erstabdruck überlast»».
Di» poetische, dabei handlung-reiche und fein komponiert« Roman¬
schöpfung, die in der rheinischen Heimat Holzamers spielt, wird den
neuen, Anfang Oktober d. I . beginnende» 44. Jahrgang eröffn«».

Witteruugsvorhersage. Dienstag den 24. Septbr.
Heiter, trocken, tagsüber warm.

Drnck und v «rla> drr « . WZatse  rffche, » uchdruckerei(«mtt
gatser)Ragold. — Für die« rdoktton verantwortlich: K. v anr.

^Murort Vsgok.
Kurliste.

Hotel Post von Paul Luz:
Frl. L. Stern, Privattere, Straß¬

burg im Elf.
Herr Kfm. Fr. Hölzle mit Frau

Gemahlin, Stuttgart.
Herr Rektor Dr. A. Thierer, Geis¬

lingen.
Frl. Privatiere Wedde, Stuttgart.
Herr Bankier Hosler mit Frau Ge¬

mahlin und Bedienung, Berlin.
Frau FabrikantL. Sautter, Heidel¬

berg.
HerrA. Sauter, Chemiker mit Frau

Gemahlin, Hamburg.
Herr Landwirt Schieß, Stadtilm.
Herr Kretseisenbahndirektor Fuse-

mihl, Osterode.
Herr Kaufmann Geßler mit Frau

Gemahlin, Lahr i. B.
Herr Postsekretär Hofer mit Frau

Gemahlin, Stuttgart.
Frau Kaufmann Döttling mit zwei

Töchtern, Stuttgart.
Frau Fabrikant Gnad, Waiblingen.
Herr Studienrat Dr. Liebe mit Frl.

Tochter, Chemnitz.
Herr Kaufmann Auch, Stuttgart.
Herr Kaufmann Kappler, Düren.
Herr Ingenieur Sennefelder, Augs¬

burg.
Herr Kaufmann Hölzle, Landzing

(Amerika).
Herr Kaufmann Hafer, Landzing.
Herr Prof. Röhler mit Frau Ge¬

mahlinu. Frl . Tochter Breslau.
Hcrr Oberlehrer Wenning,Habsburg.
Herr Kfm. Springer mit Frau Ge¬

mahlin, Heilbronn.
Herr Architekt Steinmayer mit Frau

Gemahlin, München.
Herr Fabrikant Weber mit Ge¬

mahlin, Heilbronn.
K«rha«s Waldluft

von L. Kappler:
Herr Ernst Strähler und Frau,
Frl . Maria Strähler,
Frl. Paula Strähler,
Herr Hans Strähler,
Herr und Frau Kappler und Sohn

sämtliche von Eßlingen.
Frau A. Fischer, Ludwigsburg.
Frau Klara Müllerschön und Tochter,

Stuttgart.
Frl . Anna Mößner. Stuttgart.
Frl. Louise Bott, Calmbach.
Herr H. Rübe mit Sohn, Stuttgart.
Frl. Else Fahrion, Feuerbach.
Frau M. Büche, Durlach.
Frl. Klara Thoms, Stuttgart.
Frau Scharf und Sohn „
Herr Stabsapotheker Söll, „
Frau Oberamtsrichter Fischer,
Frl. Fischer,
Aau Leutnant Most, sämtliche von

Ellwangen.
Frl. M. Rein, Eßlingen.
Herr H. Gauß, Heilbronn.
Frau M. Benkeser, Stuttgart.
Herr G. Finkbohner, Marbacha. N.
Frau Salomo mit Sohn, Stuttgart.
Frau Emma Koch, Ulma. D.

Gasthof z. Röffle v. E. Knödel:
Herr Kanzleirath Wolfarth und

Frau, Schussenried.
Herr Bezirksnotar Schneider mit

Frau und Sohn, Schwaigern.
Herr Kfm. Fallmann, „

Herr Fabrikant Simon und 2 Frl.
Töchter, Stuttgart.

Frau Bauwerkmeister Gabler, Lud¬
wigsburg.
Herr Hans Popp, Lehrer und Frau,

Neu-Ulm.
Frau Oberexpeditor Schmid, Neu-

Ulm.
Frau Hummel, Hoteliers Gattin

mit 3 Kindern, Reutlingen.
Herr Postmeister Knorr, Süßen.
Herr Blum, Steuerinspektor mit

Frau Gemahlin,Mühlhauseni.Elf.
Herr Hotelier Fischer und Frau

Gemahlin, Tübingen.
Herr Oberpedell Walcker, Tübingen.
Herr Kfm. Steffens mit Frau Ge¬

mahlin und 4 Kindern, Dar-es-
Salam (Afrika).

HerrRatschreiberOttmar,Tuttlingen.
Lohtauttittbadv.C.Schwarzkopf:
Herr Verwalter Streib und Frau,

Tübingen.
Herr Benz, Fabrikant und Frau,

Reutlingen.
Herr Kunstmühlebefltzer Heller,Horn¬

berg (bad. Schwarzwald).
Frau Kfm. Duttlinger, Deißlingen,

(Rottwetl.
Herr H. Galster, Kupferschmied,

Sulz a. N.
Herr H. Teufel, Schwenningen.
Herr Fr. Wieland, Pforzheim.
Frau Bäuerle, Homberg.

Heim Nagold:
HerrG. Binder, Privatier und Fa¬

milie, Cannstatt.
FrauP .Schölch,Fabrikanten Gattin,

Pforzheim.
Herr Häcker, Privatier, Stuttgart.
Frau W. Schyle, Cannstatt.
Frl. B-IKirn, Näherin, Straßburg.
Frau K. Schmidt, Fabrikanten Gat¬

tin, Straßburg.
Fräul. Marie Bader, Stuttgart.
Frau Witwe Weber, Freudenstadt.
Frau A. Ochs, Kaufmanns Gattin,

Mannheim.
Herr F. Pollenk, Gerichtsdiener,

Straßburg i. Elf.
Fräul. A. Prothiva, Cannstatt.
Herr A.jZais, Graveur, Stuttgart.
Frl. Marie Reim, Eßlingen.
Frl. Luise Zirkler,Näher.,Heilbronn.
Frl . Sophie Thoms, Karlsmhe.
Frl . E. Loth, Zweibrücken.
Frau Denzler, Zweibrücken.
HerrA. Büchler, Oberlehrer, Heidel¬

berg.
Frl. Fr. Büchler, Heidelberg.
HerrI . Bitzer, Kaufm., Tailfingen,
Herr Frz.Seyfried,Kaminfegermstr..

Mergentheim.
Frl. Pauline Höste, Stuttgart.
Frl. Marie Höste, Stuttgart.
Frl. Emma Mafia, Pirmasens.
Herr Karl Roß, Kaufmann, Pir¬

masens.
Frau L. Gebert, Baumeisters Gat¬

tin, Nürnberg.
In sonstigen Gasthöfen

«vd Privathäuseru:
Frl. Mina Hahl, Stuttgart.
Herr Lehrer Maltheiß und Kinder,

Tuttlingen.
Herr Karl Fischer Eßlingen.
Herr Förster Bührer, Mafienbach.
Frl. Lina Bührer, „
Frau Dörr Witwe, „
Frl. Gertrud Thierer, Geislingen.
Frl. Alfhild Thierer,
Frl. Helene Judae, Balingen.
Frau Thusnelde Leypold, Stetten.

Frl . Eliie Walter, Hall.
Frl. Emilie Baumann, Backnang.
Frl . Mathilde Knödel, Kirchheim.
Herr Karl Kempf, Blaubeuren.
Herr Eisenbahninspektor Fricker mit

Frau Gemahlinu.Sohn Stuttgart.
Herr Wilhelm Elsenhans, Gymna¬

siast, Ulm.
Frl. Elise Fricker, Berghausen.
Frau Kraußu. Tochter, Stuttgart.
Herr Grollimund und Frau, Mühl¬

hausen.
Frau Kaufmann Sinn, Oehringen.
Frau Büchler, Straßburg.
Herr Lehrer Burckhardt, Kirchheim.
Frl. Pauline Gail, Metzingen.
Frau Oberinspektor Meßmer mit

Kindern, Eßlingen.
Frau Pfarrer Bickel mit Fräulein

Tochter, Beherberg.
Herr Wilhelm Stachle, Augsburg.
Herr Lehrer Bachteler, Backnang.
Herr Privatier Wacker und Frau,

Stuttgart.
Herr Sekretär Kurz mit Frau und

Kinder, Stuttgart.
Herr Dr. Jetter, Hohenheim.
Herr Prokurist Riethmüller, Stutt¬

gart.
Herr Kuno Stahl, Ulm.
Frau Julie Raufer mtt Sohn,

Duisburg.
Frl. Frida Schaal, Stuttgart.
Frau Missionar Seeger, Basel.
Frl. Frida Möß, Stuttgart.
Frl. Klara Pahl,
Herr Kanzleirat Klaeger, Stuttgart.
Frl. Louise Krauß, Kelsterbach.
Frl. Pauline Baur, Stuttgart.
Frl. Klara Baur, „
Frl. Helene Ziegler,
Frau Oberkonsistortalrat Römer,

Stuttgart.
FrauOekonomieratRömer,Stuttgart.
Herr Oberkonfistorialrat Schütz,

Stuttgart.
Frl. Elisabethe Schütz, Stuttgart.
Frl. Anna Schütz, „
Herr Sanitätsrat Römer, „
SchwesterEmmyAltenmüller,Heiden¬

heim.
Frau Dekan Schütz, Stuttgart.
Herr Repetent Kiefer, Tübingen.
Herr stuck.Ml .Römer,Ludwigsburg.
Herr Robert Heller, Kaufm,, Begau.
Frau Karoline Doeffinger,Derdingen.
Frau Katharine Gauß mit Kmd,

Eßlingen.
Frau Sophie Baudcr mit 2 Kindern,

Stuttgart.
Herr Louis Heller, Färbermeister

Reutlingen.
Fräulein Jda Schrepfer, Göppingen.
Frau Sophie Wacker, Stuttgart.
Herr Wilh. Freitaler, Sekretär,

mit Frau, Berlin.
Herr Apotheker Müller, St . Louis

(Nordamerika).
Herr Th. Schmid, Apotheker, Stutt¬

gart.
Frl. El'e und Gertrud Weber,

Reutlingen.
Herr Alfred Deuschle. Eßlingen.
Herr Hermann Schaffert, Eßlingen.
Herr Karl Gering, Botnang.
Frau Hrch. Hofmann, Heitbronn.
Herr Louis Bechtold, Kaufmann mit

Frau. Döbeln.
Herr Robcrt Albrccht, Kaufmann

Döbeln.
Frau Emilie Hutcy, Witwe, Paris.
Frl. Marie Wernle, Stuttgart.
Frau Emilie Steinmann, Cette

(Südfrankreich).
Herr Assistent Här, Stuttgart.
Frl . Amalie Kühner, Ulm.

Frau Autcnried, Privatiere, Ulm.
Herr Prokurist Schuster, Neu-Ulm.
Frl. Klara Köhler, Stuttgart.
Frl. Marie Kurtze, Stuttgart.
Herr Mittelschullehrer Kapp und

Frau, Ulm.
Frau Kittchen Hudelmeyer, Alzey.
Frl. Klara Rentschler, Baltimore

(Amerika.)
Frl. Mina Schätzlein, Ludwigshafen.
Herr Dr. Schätzlein, Halle a. Saale.
Herr Fabrikant PH. E. Knoll und

Frau, Pforzheim.
Herr Rudolf Knoll,Stud.,Karlsruhe.
Herr Kaufmann Büchsenstein mit

Frau, Künzelsau.
Frau Marie Mayerm.Kindern,Essen.
Herr Georg Wagner, Calw.
Frl. Anni Sapper, Würzburg.
Herr Dr. Ml . Eberhard Paulus,

Auerbachi. S.
Herr Emil Wagner, Stuttgart.
Frl.ElseDietrich,Lehrerin,Stuttgart.
Herr Eugen Palm, Kfm., und Frau,

Heilbronn.
Frau Sophie Hörrman, Privatiere,

Memmingen.
Frau Hausmeister Eckert, Stuttgart.
Frl. Mina Eckert, Marseille-Frank-

reich.
Frl . Elise Uhlmann, Aalen.
Herr Paul Uhlmann, Aalen.
Herr Emil Glück mit Frau u. Tochter,

Stuttgart.
Frl. Julie Schüler, Heidenheim.
Frl. Luise Häußler, Hcrrenberg.
Frl. Klara Katz, Feuerbach.
HerrL. Sautter, Fabrikant, Heidel¬

berg.
Herr Robert Maier, Reutlingen.
Herr Rudolf Meßner, Trosfingen.
Herr vr . Dieterle mit Frau, Lyon.
Herr C. Dieterle, Geislingen.
Frl. Paula Laut, Mannheim.
Frl. Anna Rinderknecht, Mannheim.
Frau Kaufmann Horch mit Kind,

Heilbronn.
Frau Werkmeister Kühl, Emmen¬

dingen.
Frau K. Diemer, Möckmühl.
Herr Fr. Ktenle, Mittelschullehrer

und Frau.
Herr Chr. Heubach, Schullehrer mit

Frau und 2 Kindern.
Herr Kfm. Schieber mit Frau und

Kind; sämtlich aus Heilbronn.
Herr Taubstummenoberlehrer Retter

mit Familie, Gmünd.
Frl. Anna, Amalie, u. Lydia Sax,

Stuttgart.
Herr Kfm. Riethmüller, Heilbronn.
Herr Muflklehrer Glock, Heilbronn.
HerrWilh.Schnepf,Kfm.Heilbronn.
Herr Adolf Schützte, Buchdrucker,

Karlsruhe.
Frl. Marie Späth, Kornwestheim.
Frl. Anna Ringer, Stuttgart.
Herr und Frau Ulmer, Schw.Gmünd.
Frl. Marie Klapper, Stuttgart.
Herr Eug. König, Kfm., Stuttgart.
Frl. Elise und Thekla König, Darm¬

heim.
Frau Anna Graf mit Kind,Stuttgart.
Frl. Luise Helber, Eningen.
Frl. Heinricke Helber, Reutlingen.
Frl. Therett Reitlinger, Heidelberg.
Frau Konditor Lehre mit2 Kindern,

Heidelberg.
Frl. Julie Graser, Frankfurta. M.
Frl. Nane Maier, Backnang.
Frl. Sophie Hofer, Karlsruhe.
Herr Adolf Wirth, Kornwestheim.
Frau Lina Weber mtt Tochter,

Cannstatt.
Frau Mina Hauser mtt Sohn,

Schwenningen.

Frau Marie Fischer, Stuttgart.
Frl. Marie Brackenhammer, Stutt¬

gart.
Frl . Pauline und Berta Herzog,

Waiblingen.
Frau Marie Beck, Reutlingen.
Frau Marie Haisch mit Kindern,

Stuttgart.
Frau Direktor Harr mit Kindern,

Landau.
Frl . Karoline Dürr, Stuttgart.
Herr Lehrer Pflommer mit Frau

und Kind, Ottmarsheim.
Herr Stationsverwalter Frey, Groß¬

bottwar.
Frau Luise Morg, Frankfurt.
Frau Lehrer Glaß, Forchtenberg.
Herr Chr. Fischer, Schriftgießer,

Stuttgart.
Frau Oberamtspfleger Bauer mit

3 Töchtern, Tübingen.
Frau Haefelen mit Tochter, Eßlingen.
Herr Karl Bertsch, Geometer, mtt

Frau und Kind, Eßlingen.
Herr Rechtsanwalt Kautter mit Frau
und Kind, Kirchheim.
Frl. Lina Moser, Unterboihingen.
Frl. Olga Frühe, Gengenbach.
Herr Baum, Zeichner, mtt Frau und

Kind, Rastatt.
Herr Oskar Wüstefeld, Sattler.

Stuttgart.
Herr Karl Wüstefeld, Sattler, Stutt¬

gart.
Herr Karl Schreier, Heilbronn.
Herr Adolf Stähle, Heilbronn.
Frau M. Kurr, Schwaigern.
Frau Prokurist Günther, Stollberg.
Frl . Berta Günther, Stuttgart.
Herr Lehrer Mertz, Güglingen.
Herr Lehrer Münz, Brackenheim.
Herr Fr. Fischer, Metzger, Ravens¬

burg.
Herr Th. Knoll, Kfm., London.
Frau K. Gerstlauer, Kornwestheim.
Frl. Brenner, LudwigSburg.
Herr Georg Gerstlauer,Ludwigsburg.
Frau Karoline Kopp mit Kind,

Ludwigsburg.
Herr Karl Wochele mit Frau und

Kindern, Stuttgart.
Herr Karl Hardt und Tochter,

Stuttgart.
Herr Lehrer Harr und Frau, Er-

pfingen.
Herr Oberingenieur Zwißler mit

Frau und Kind, Cannstatt.
Frl. Weber, Reutlingen.
Herr Kfm.Bürkleu.Frau, Stuttgart.
Frau Blutharsch und Tochter, Unter¬

türkheim.
HerrRatsschreiberVöllmleNürtingeu.
Frau Dinkelacker, Eßlingen.
Frau Wilhelmine Klenk, Hcrrenberg.
Frau Müller, Witwe, Freudenstadt.
Herr Wilhelm Müller, Venedig.
Frl . Paula Sleinmüller, Ried-

Oesterreich.
Frl. Gretchen Walter, Köln.
Frau Hutzenlaub und Kind,Gaisburg.
Frl. Emma Kuli, Gaisburg.
Frl. Berta Binder, Stuttgart.

Im Genesungsheim Röteu¬
bach der Vers.Austalt Würt¬
temberg: zur Zeit 45 Personen.

I « Erholungsheim Waldeck
desXIII .Württ.Armeekorps:
zur Zeit 23 Personen.

Den 18. Sept. 1907.

Fremdknvcrkehrsverrin Nagold.
Vorsitzender:

Rechtsanwalt Knödel.



Ae Stadt-Gemeinde Nagold
Verkauft-MU

«m Donnerstag - e« 2«. d. M.
aufbereitetes Stockholz:
5 Rm. eichnes und 175 Rm. Nadelholz-Stockholz im Distrikt Kill¬
berg, Abc. vorderes und hinteres Stubenkämmerle.
Zusammenkunft nachm. 2 Uhr auf der Killbergstraße beim alten

KreuztannenfteiubruL.
Nagold.

LciM-kkmrmk.
ff^ Nächste» Sonntag, de« 2S. dS. Mts.

rückt die gesamte Feuerwehr zur

Schlutz-Uebuug
aus. Antreten in voller blanker Ausrüstung nachmittags L Uhr
beim Magazin.

Den 23. September 1907.

_ Das Kommando.

Das Anwesen der
verstorbenen Anna Maria Dürr in Zumweiler Gde. Ueberberg

Wohnhaus mit Scheuer
nud ea. 6 Morgen Gras - «ad Baumgarten
beim Haus — kommt am

Mittwoch den 2S. Septbr. 1S- 7,
nachm. L Uhr

auf deui Rathaus in Ueberberg zum letzten Verkauf.
Das Anwesen würde sich vermöge feiner prächtigen Höhenlage auch

vorzüglich zu einem Privatsttz oder Kurhaus eignen.
Nagold.

Der Bevollmächtigte:
Rechtsanwalt Knödel.

l/ssaös /7  >5/s /7t//'/»»//

/ ^ - /v'/kS/)/ .' (7s/'/ (-S/7//7S/', 6o/»/r//7Ls-7.

Am 1. Oktober 1S07
beginnt ein «e«e- Abonnement auf alle Zeitschriften; wir
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

Nagold.

MsundÄ
Zwurde auf

hiesiger
Markung

lNOWkWM.
Eigentumsausprüche

sind geltend zu machen
und zu erweisen.

Den 21. Sept. 1907.
Stadts chulth.-Amt:

Brodbeck.

Mch-Skldms
am Mittwoch den 25 . Sept.

morgens 7 Uhr
auf der Stadtpflege -Kanzlei in
Nagold.

. Lssls, Llnäsrimdruoxsmlttol.»4

3^ iöds>ekwod.1 'S.
sS»L

Mderei ciiemircke
Üeillig«ng5»N5kli

Annahmestelle nnd Farb¬
muster in Nagold bei
Gottlieb Grotzmauu, Ww.

Mützengeschäft.
Bis Dienstag abend abgegebene

Sachen werden bestimmt Samstag
gut und billig geliefert.

Mädchen-
Gesuch?

Für junges kinderloses Ehepaar
wird ein braves fleißiges Mädchen,
welches im Kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist und gute
Zeugnisse besitzt, per L. Oktober
nach Pforzheim gesucht.

Näheres bei
Frau Sophie Drömer,
Nagold. Freudenstädterstr.

Nagold.
wegen Familienfestes bleibt mein Geschäft

morgen Dienstag

geschlossen.
H « I>. Louäilor.

Mreik-Lialsitiiilg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung Lehren wir

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
elvi» SS . 8 «ptv »»l»vr 1SVV

in das Gasth. z. „Hirsch" in Ebhausen freundlichst einzuladen.
.iLkob vsllsslsr j 7o1iLimL 8eliiv 6i2sr

Zimmermann > Tochter des
Sohn des Jakob Dengler ^ Johannes Schweizer, Müller

Plattenbrecher in Ebhausen. s in Rotfelden.
Kirchgang 11^2 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend, erlaube
^mir ergebenst bekannt zu geben, daß ich das

» hotel-lieüälirzntr. Mrcken)los
^ in IZettbronn

auf 1. Oktober übernehmen werde.
" Meine im In - und Auslande erworbenen

Kenntnisse werden es mir ermöglichen,
meinen werten Gästen mit gut ein¬
gerichtete» Fremdenzimmern,
guter Küche, erstklassige»
Weinen und vorzügl. Bier v.
Faß den Aufenthalt so angenehm

Nagold.
Zwei tüchtige

WxMer,
welche schon aus einer Sägmühle

lade-,«tätig waren, zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Sonntags-Zeitung für Deutschlands
Frauen 8 Heft 2V Pfg.

Nation, S Mt. 78 Pfg.
Die Hilfe 1 Mt. 8V Pf.
Bong Fels zum Meer, 26 Hefte 8 80 Pf
Die Weite Welt, 82 Hefte 8 28 Pf.
Die Woche, 82 Hefte 8 28 Pf.
»Such für Alle, 28 Hefte 8 SO Pf.
velhagen und Klafings Monatshefte

8 Heft Mt. 1.80.
Urb er Land und Meer. SM Mt.
Der Monat S Mt.
Zur guten Stunde, 26 Hefte 8 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung, 8 Mt.
Daheim, 2 Mt. 80 Pfg.
Gartenlaube, 2 Mt.
Grüß » ott, 68 Pf.
Immergrün, Heft 20 ŝ.
Quellwafser IM Mt.
Deutscher Hausschatz, 24 Hefte 8 SO Pf.
Das Kränzchen, 2 Mt.
Der gute Kamerad, 2 Mt.
Für alle Welt, 28 Hefte 8 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 8 60 Pfg.
Wie nnd neue Welt, 24 Hefte8S8 Pfg.
GngelhornS Romanbibl. 26 Bde. 8 80 Pf.
Nomanbibliothet, 2 Mt. 26 Pf.
Nomanzeitung, SM Mt.
Die Mufitwochr. 48 Hefte 8 40 Pfg.

Musikalische Jugendpost, IM Mt.
Neue MufikzeiLung, 1 Mt. 80 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 6.70 Vtt.
Lustige Blätter, 2 Mt.
Kladderadatsch, 2 Mt. 28 Pf.
Münchner Jugend, 4 Mt.
Simplicisfimus, 3 Mt. 60 Pfg.
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mt. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau, 1 Ml.
Lehrerheim, 1 Mt. 20 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 2 Mt.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. 8M Ml.
Die elegante Mode, 1,76 Mt.
Pariser Mode, 1 Mt. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar, 2M Mt.
Große Modenwelt, 1 Mt.
Modenwelt, 1,25 Mt.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mt.
Mode und Haus, 1 Mt. u. 1Mt. 2V Pfg
Moden-Post, IM Mt.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mt.
Fürs HauS, 1.80 Mt.
Wiener Mode, 2,80 Mt.
Butterick'r Moden-Revne, 2
Zeitschrift für Küche und Hans,

12 Nummern8 20 Pfg.
Mode von Heute 2 ^ 60 Pfg.

Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
«erden von unS stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

Es. Ltztzlsvr ' seüs » tz»vt »Ir » i»LLtzu»x,

Gottlieb Benz.

M machen.
M Es würde mir zur großen Ehre gereichen, recht oft Ge- M>
D legenheit zu haben, Landsleute bei mir begrüßen zu dürfen undA
^ bitte ich um güligen Zuspruch und Weiterewpfehlung. ^

^ Innxj . « bvrlrvUmvr.

S
«-r

tt-r-r

r:-
-7» «

Lvv Zentner

Stroh
verkauft
Zerwcck. z. Hase«,

Herrenberg.
Per Anfang Oktober suche einen

älteren zuverlässigenLiücmiXn
bei gutem Verdienst.

Fr . Nouuettmacher
in Calw.

Srsunsvk«s!gsr, Usskpkäiiselier
a°a Iküringsr Art

In nur dvster luui von reinstem
«eseUmse ^ Ustsrt Sis

8M . kleiscliml'enksbi'ik lübingen.
ksdsll In »IIsii eliisolilLxis dssssreil Sosvdittsil.

verlass susärllckUck wissrs v » s.

Labe » a «c» IX - Lia « »- « »
«-La« «»ü LSane» »-->

Lnloiiäor1SV8
empfiehlt G. W . Zaiser.

Ein tüchtiger
Psrondors.

LMeMNtt
kann sofort eintreten bei

Sayser, Mühlebefitzer.
Nagold.

Eine fteundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zubehör hat
bis 1 Januar z« vermiete«.

Beutler , Bäckers Witwe.

erste Qualität unter Garantie für
Naturreinbett offeriertä 20 per
100 Kilo franko jeder Bahnstation
erstes Trauben-Jmport-Haus!

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr . S« „Tranben -Jm-
port" an die Exped. des Blattes
zur Weiterbeförderung senden.
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